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Präsident; Oberstlieut. Lederrey, Stellvertreter; Oberst Schibli;
Major Kaufmann; Hauptmann Burkard, 1. Sekretär; Oberlieut.

Zehnder, 2. Sekretär.
Aarau, im Januar 1925.

Genehmigt vom Eidg. Militärdepartement mit Schreiben vom
10. Dezember 1924 Nr. 6/18/63.

Literatur.
„Der Vertrauensmann im Bundesheere der Republik Oesterreich und sein

Wirkungskreis." Zusammengestellt vom Heerespersonalaussckuß Gruppe C.

Herausgegeben vom Militärverband der Republik Oesterreich (Wien 1925).
Zu der Zeit, wo auch bei uns das Schlagwort der „Demokratisierung" der

Armee seine Eolle spielte, war von dieser abgeschwächten Form der „Soldatenräte"

viel die Rede. Am Leben ist diese Ausgeburt der Revolution von 1918/19
heute n. W. nur noch in Oesterreich.

Schon beim Durchblättern der vorliegenden Sammlung der gültigen Erlasse
darüber stehen jedem Soldaten die Haare zu Berge. Der „Vertrauensmann" läßt
sich am besten mit einem Arbeitersekretär vergleichen, nur mit dem Unterschiede,
daß sein Recht zur Einmischung in den „Betrieb" gesetzlich festgelegt ist. Wie
die Sache gehandhabt wird, zeigen Bestimmungen wie die, daß der Vertrauensmann

außerhalb der „Beschäftigungszeit" und der militärischen Objekte jederzeit
Versammlungen einberufen, dem täglichen Rapport „beiwohnen" darf (und zwar
bezeichnenderweise ohne „in die militärische Zwangslage von Reih und Glied"
gestellt zn sein) und djergl.

Niedlich ist auch ein Entscheid, daß das Verbot an die Vertrauensmänner,
Zeitungen unter den Soldaten zu verteilen, für das (sozialistische) Gewerkschaftsorgan
„Der freie Soldat" (dessen Stil an Ruppigkeit unserer kommunistischen Presse
nicht nachsteht) nicht gilt.

Kurz, die Sache ist nicht weniger und nicht mehr als ein Element der

Zersetzung in einem militärischen Körper, und wer bei uns s. Z. ,in der
Nachkriegspsychose gutgläubig mit diesem Institut geliebäugelt hat, braucht neben
dieser Sammlung nicht auch noch österreichische Blätter der „traditionellen"
Richtung (wie etwa die „Wehrzeitung", das Organ der Frontkämpfervereinigung)
zu konsultieren, um von seinem Wahn geheilt zu werden. Redaktion.

„Eine Zürcher Amazone." Separatabzug aus dem „Zürcher Taschenbuch"
1921/22. Zürich 1921.

„Sergeant Georg Heidegger von Zürich. Erlebnisse in napoleonischen
und niederländischen Diensten 1807—1825." Separatabzug aus dem

„Zürcher Taschenbuch" 1924. Von Prof. Dr. J. Häne. Zürich 1924. Druck
von Arnold Bopp & Cie.
Die beiden Heftchen geben interessante Bilder aus dem Söldnerdienst der

alten Zeit, vom Herausgeber eingeführt und erläutert. Das erste bringt
aktenmäßige Angaben über eine junge Zürcherin, welche über zwei Jahre unerkannt
in einem französischen Schweizerregiment als Soldat gedient hat, das zweite die
Abenteuer eines Unteroffiziers in Spanien, Rußland und Java. Beide verdienen
recht viele Leser. Redaktion.
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